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Am Ende des Jahres. 


Unaufbaltſam ſtuͤrzen unſre Tage 

In das Meer der ſchnell verfloßnen Zeit, 
Taͤglich nähern wir uns mehr der Bahre, 
Treten naͤher an die Ewigkeit. 


Unſre Jahre eilen, und wir wallen ; 
Unanfhaltſam durch dieß Leben hin, 
Ueber ſteile Klippen, wie durch Pfade, 
Wo die Veilchen uns entgegen bluͤhn. 


Jeder Tag iſt uns ein Schritt zum Grabe! 
Iſt ein Mahnen an die Flucht der Zeit, 
Dir, o Juͤngling, in der Lebensbluͤthe, 

Und dem Mann, der feiner, Kraft ſich freut. 


Wie dem Greis) der lebensſatt und müde 
Sehnſuchtsvoll nach ſeinem Grabe blickt, 
Welches einft, nach Mühe und Beſchwerden, 
Ihn in angenehmer Ruh' erquickt. 3 


8 fe Trotze 


EN 


gehe 


Trotze nie, noch unerfahrne Jugend! 
Auf die muntern Kraͤfte deiner Zeit: 
Manche Roſe blüht im ſchoͤnſten Lenze — 
Bald! ſo liegt die holde Pracht zerſtreut, 


Tauſende, die noch am erſten Morgen 


Dieſes Jahrs, getaͤuſcht vom eltlen Wahn, 


Weit entfernt vom Ziel Go dachten, waren 
Schnell am Ende ihrer kebensbahn. 


Wie unſchaͤtzbar theuer ſind die Stunden 
Der uns hier verlieh'nen Lebenszeit! 
Bald ſind ſie auf immer hin — wir ſtehen 


An den Pforten jener Ewigkeit. 


Guter Gott! mit freudigem Gemuͤthe 5 
Dank ich dir fuͤr das verfloßne Jahr; 
Du allein nur biſts, der mir mein Leben 
Friſtete, mein theurer Führer war. 

Wenn ich oft, von banger Furcht beſtuͤrmet / 
Der Gefahr mich nahte, halfſt du mir. 
Die Gefahr verſchwand, mit froher Seele 
Dankt' ich dann, du guter Vater! dir. 

Nun, ich will dir fernerhid vertrauen! 


Lehre mich die ſchnelle Flucht der Zeit 
Stets bedenken; dieſe kurzen Tage 


Welslich nuͤtzen für die Ewigkeit. 


Spiel⸗ 


e. 


Gedanken. 


Sie in der ganzen Geſchichte es keinen froͤhlichern 5 


Anblick giebt, als einen verſtaͤndigen, guten Mann 
finden, der ein ſolcher, trotz aller Veränderungen des 
Gluͤckes, in jedem feiner Lebensalter, in jedem feiner 
Werke bleibt: ſo wird unſer Bereuen tauſendfach er⸗ 
regt, wenn wir auch bei großen und guten Menſchen 
Verirrungen ihrer Vernunft wahrnehmen, die nach 
den Geſetzen der Natur ihnen nicht anders als uͤblen 
Lohn bringen konnten. Nur zu Häufig findet man, 
dieſe gefallenen Engel in der Menſchengeſchichte, und 
beklagt die Schwachheit der Form, die unfrer Mens 
ſchenvernunft zum Werkzeug dient. Wie wenig kann 
ein Sterblicher ertragen, ohne niedergebeugt, wie 
wenig Außerordentlichem begegnen, ohne von feinem 


Wege abgelenkt zu werden! Diefem war eine kleine 


Ehre, der Schimmer eines Gluͤcks, oder ein un⸗ 
erwarteter Umſtand ſchon Irrlichtes genug, ihn in 
Suͤmpfe und Abgruͤnde zu führen; ſener konnte ſich 
ſelbſt nicht faſſen: er uͤberſpannte Dt, und ſank ohn⸗ 
‚mächtig nieder. Ein mitleidiges Gefuͤhl bemaͤchtigt 
ſich unſer, wenn wir dergleichen Ungluͤckliche gluͤck— 
licher jetzt auf der Wegſcheide ihres Schickfals'ſehen 
und bemerken, daß fie, um feruerhin vernünftig, biz. 
ug und glücklich ſeyn zu koͤnnen, die Mängel der 
Kraft ſelbſt in Bä fühlen. Die ergreifende Furie 
iſt hinter ihnen und ſtuͤrzt fie wider Willen über die fie 
nie der Maͤßigung hinweg: jetzt ſind ſie ia der Hand 
derſelben, und buͤßen Zeitlebeng vielleicht die Folgen 
einer kleinen Unvernunft und Thorhelt. Oder wenn 


fie das Gluͤck zu ſehr ethob, und fie Dä jetzt auf der 


510 ae 


hoͤchſten 
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hoͤchſten Stufe deſſelben fühlen ;- was ſteht ihrem ah⸗ 
nenden Geifte bevor, als der Wankelmuth dieſer treu⸗ 
loſen Göttin, mithin ſelbſt aus der Saat ihrer gluͤck. 
lichen Unternehmungen ein keimendes Ungluͤck? Ver⸗ 
gebens wendeſt du dein Antlitz, mitleidiger Caͤſar, 
da dir das Haupt deines erſchlagenen Freundes Ponts 
pejus gebracht wird, und baueſt der Nemeſis einen 
Tempel. Du biſt uͤber die Graͤnze des Gluͤckes wie 

‚über den Rubikon hinaus; die Göttin iſt hinter dir 
und dein blutiger Leib wird an der Bildſäͤule deſſelben 
Pompejus zu Boden finfen, 

SEN dt, | Herder. 
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Ein andächtiges Lied zum Chriſtkindlein. E 
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Kleenes Kindla, gruſſer Gortt, 
Dar de Welt an Haͤnda hoet, Sé 
Leiſte ) do, du kleener Schoß, g 
Hoet doch knop a Molsla Plotz. 


Kleenes Kindla, reechter Goett, 
Dar huͤſch feil Duckata hoet, 
Leiſte do, und biſt Bluett — orm, 
Daß dichs huchſter Got derborm! 


Deene Wangla patſche ) noß, 
Daß fe a gefriera foſt, dit 
S' Woſſer laͤfft der drüber ob, 5 
Nihm a Tuͤchla und wiſch ders ob. 
Deene Potſchla ſeend der rueth, 
Wie a Krabes nach dam Sued, 
Liebes Kindla ſtecks ock ey, 
Ich well der meene Handſchka leihn. 2 


Deene Fuͤßla ſeen der kald, 
Daß fe A gefriera bald, 

Wenn de doch ſoͤllſt Schuͤhla hoen 
Daft fe zoͤchſt Am Winter den. ö 
S' ganza Leibla Ayſſe kald, 

Zittert as a Eſp⸗Lab bald 
Daß mas wuhl keem Hunda guͤnnt, 
Och du leibes Goettes Kind! 


*) Leiſte, liegſt du. 
) Patſche, durch und durch naß, 


Ki 


3 
och du leibes Goettes Kind, 


keit baͤm Eſel und baͤm Rind, 


S' thut mer wuhl im Harza mich, ` 
Wenn ich bei dam Krippla ſtieh. 
Leibes Kindla kons gefeyn, *) 
Kumm ze mir as Stuͤbla reyn, 
Ich will der macha en Hierfebrey, 
Ich will der ruͤhra vil Putter ney. 


Ich will der worm lohn hetza ey 
S' Bettla hingern Ufa ney, 

Ich will der Patter⸗Schnita gaͤhn, 
Vu der Mllch a beſta Raͤhm. 

Wenn ders aber iß ze ſchlaͤcht, 
Mach der ock may Herzla raͤcht, 
Ruh und ſchloff do drinne ey, 

Biß d' mich nimmſt ën Himmel ges, 
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) Geſeyn, geſchehen, ſeyn. 
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Bekanntmachung. Ke 
` Zaumlt nicht Undefugte fich des Neufahrs⸗Umgan⸗ 


ZC 


ges anmaßen, wlrd dem hleſigen Publikum hiermit 


bekannt gemacht: daß hlerzu entweder ouf den Grund 
ihrer Amtsbeſtallungen oder ex obſervantia befugt find. 

1) der Organiſt Herr Arndt, ` d 

2) — Glöckner Herr Fichtner, 

3) — Cantor Herr Jeltſch, 

4) — Stadtmuſikus Herr Krohn, 

5) — Stadtuhrmacher Herr Drob, c 

dle Kirchenvoͤgdte Fehr und Rothenburg, 

7) — Seigerzieher an der Nicolal⸗Kirche, 

8) — Glockenlaͤuter, ` 

9) — 2 Rathsthurmwaͤchter. 

10) — g Nachtwächter, 

11) — 5 Laternen Anzuͤnder, fer 

12) der Arreſt⸗Thurmdiener, 

13) die Balkentreter, und 

14) der Roͤhrmeiſter. f 
Wir erſuchen demnach die hieſigen Einwohner, etwa 
nige andere und nicht befugte Neujahrs + Umgaͤnger 
anzuhalten, und ſolche dem Koͤntgl. Polizey⸗ Amte 
anzuzeigen, und reſp. abzuliefern, und bemerken, daß 
die ſub No. 6 bis 13 benannten, mit beſondern Legl⸗ 
timattous⸗Charten verſehen worden. 

Brieg, den 20ten December 1820, 

Der Magiſtrat. 

2 Bekanntmachung. 

Was die Hochloͤbl. Koͤnigl. Regterung zu Breslau 
hinſichtlich der Verpflegung der Truppen durch Ein⸗ 
wohner unterm ꝛ2ten November c. erlaſſen hat, brin ? 
gen wir nachſtehend zur Kenntuiß der Einwohner be, 


ſiger Stadt: 
Nach 
* 


Su, 


— 


e „Nach elner declaratoriſchen Beſtimmung ber hohen 
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Minifterlen des Innern, der Finanzen und des Krie⸗ 


ges, über die Trüppen⸗Verpflegung und deren Vergüs 
tigung, find die Truppen berechtiget, waͤhrend des 


Ruhetages und bei unvorhergeſehener Verzögerung der 


Fortſetzung des Marſches, die Natural: Verpflegung 


zu fordern. Behufs der dafuͤr zu liquidlrenden Zuſchuß⸗ 


Gelder, muͤſſen aber aus den Belaͤgen zu den dlesfaͤl⸗ 


ligen Liquidationen, die nähern Umſtaͤnde gebörig zu 


erſehen ſeyn. Dagegen find die zu den Uebungen heran⸗ 
zuztehenben Truppen, ingleichen die, welche ſchon mit 
der Beſtimmung bekannt ſind, daß ſie an einem Orte 
einige Zeit verbleiben werden, nur waͤhrend des Marz 
ſches und auf den Tag des Elutreffens an dem Orte 
ihrer vorlaͤufigen Beſtimmung zur Verpflegung berech⸗ 
tigt, und muͤſſen von da ab eben fo Tür ihren Unterhalt 
ſelbſt ſorgen, als die von den Uebungen zuruͤcktehren⸗ 
den Truppen es fuͤr den Tag des Wledereintreffens in 


die Garntſon thun muͤſſen. Erfolgt die Verpflegung 


für dieſe auf längere oder eine andere als hier ange⸗ 
gebene Zeit, fo kann feldige nur als ein Prlvat⸗Abkom⸗ 
men zwiſchen Quartier Geber und Quartter-Nehmer 
ſich gründend angeſehen werden, für welche eine Vers 
guͤtigung aus Staats⸗Caſſen nicht gewährt werden 


kenn. Dleſe Beſtimmungen werden den Einfaffen und 


ſaͤmmtlichen Landraͤthlichen Aemtern unſeres Regle⸗ 
rung» Bezirks hierdurch zur Nachachtung bekannt ges 
macht.“ Breslau, den 22. Nobember 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
hiernach werden die Quarttergeber biefiger Stadt ſich 
zu achten haben. Brieg, den 15 Decbr. 1820, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Dem hleſtgen Publiko machen wir hiermit bekannt, 


daß der Tuchmachermelſter Breoler au die gm. des 
or⸗ 


u 


31 


Borſtehers Gärber Moll zum Vorſteher des aten Bir’ OM 


zirks und der Kaufmann Schmiebeck zu felyem Stell⸗ 
vertreter gewaͤhlt worden iſt. N i 

Brieg, den loten Dechr. 1820. 
Der Magifrat. j 

Avertissement, Lë 

Das Koͤnigl. Preuß. Land und S'adt Gericht zu 

Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Gaͤr⸗ 

bergaffe ſub No. 23 gelegene brauberechtigte Haus. 


welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 


5069 Rthl. gewuͤrbigt worden, a dato binnen 6 Mo⸗ 
naten, und zwar in fermino peremtorio den 1. Juny 
1821 öffentlich verkauft werden fol. Es werden dem⸗ 
nach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, 
in dem erwaͤbhnten peremtoriſchen Termine auf den 
Stade: Gerichts - Zimmern vor dem ernannten Depu⸗ 
titten Herrn Juſtiß Aſſeſſor Herrmann in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 


both abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß | 
erwaͤhntes Haus dem Meiſtsietenden und Beſtzahlen den 
zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet wetben 


fol, Brieg, den aten November 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmach ung 
Nachdem bey dem bleſigen Ober-Landes, Gericht 
wieder ein Vorrath alter unbrauchbarer, ſowohl als 
Makulatur als auch 2 Popiermäler zu veraͤußernden 
Akten aufgeſammelt iſt, und zu deren Verkauf ein Ter⸗ 
min auf den zeen Januar 1821 Nachmittags um 3 
Uhr vor dem bier ernannten Kommiſſarſus Herrn 
Ober⸗Landetz⸗Getichts⸗Referendarlus Schmieder ans 
geſetzt worden; fo werden Kaufluſtige, insbeſondere 
auch Paptermuͤller hierdurch vorgeladen, ihr Geboth 
zu thun, und zu gewaͤrtigen, daß an die Melſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Court. ber Juſchlag erfolgen 
wird. 


* 1 


15 
D N fr = KE kee: 


— 


312 


twied; Unter den in Rede ſtehenden Aeten befinden ſich 
6 Centner 55 Pfund zum Einſtampfen beſtimmte Pas 
piere, Hinſichts welcher die Kaͤufer zufolge Verord⸗ 
nung vom 30. Dechr, 1818 ſich ſchriftlich anbeiſchlg 
machen muͤſſen, ſolche bey einer den doppelten Betrag 
wi Kaufprelſes uͤberſteigenden Eonventtonals Strafe 
wirklich einſtampfen zu laffen, und bis dahin, daß 
ſolches geſchehen kann, Niemandem deren Durchſicht 
geſtatten zu wollen. Ratibor, den 20. Decbr. 1820. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landes⸗ Gericht von 
Dberfchleften 


f Gefud. — 
Ju einem Juſiiz⸗Kommiſſarlus nach Ratſbor wird 
eln routinitter Schreiber verlangt. Wer dazu Luft 
hat, und qualifizire iſt, bellede ſich bey Herrn Wohl⸗ 

fahrt baldigſt zu melden. 

Bekanntmachung 

Da mit dem Letzten dleſes Monats die Guͤltigkele 
der Thorfperrs Frei: Blllets zu Ende iſt, fo zeige ich 
hiermit an, daß abermals der Sperr Einnenmer 
Kretſchmer von mir den Auftrag erhalten hat, le Aus⸗ 
belngung gedachter Billets zu beſorgen. Es wird das 
ker der Kretſchmer Anfangs Januar allen denen Per⸗ 
ſo nen, welche ſich fernerhin der Bequemlichkeit, Sper⸗ 
kacten zu loͤſen, bedienen wollen, egen das bekannte 
Legegeld a Perſon 18 Gar, und für en Pf d 6 Gar, 
oder 1 Al, 12 Gar Nom. Minze dergleichen Karten 
einhaͤndigen. Beleg, den 17. December 1820. 

C. F. Alt, Thorſperrpaͤchter. 
Bekanntmachung. 

Einem Hochzuverehrenden Publiko mache ich ber: 
durch bekannt, daß ich vor dem Moll witzer Thore in 
dem ſogenannteu Carlshofe meinen Schank zum neuen 
Sabre wieder antrete, bitte daher um geneigten Zus 
ſpruch. verwitlwete Kerg 

olte⸗ 


„ 
a Lotterie Anzeige. i 
Bei Ziehung der 29 ten kotterle find folgende Gewin- 
ne in mein Comptolr gefallen, ais: 100 Rthl. auf No. 
23138. 30 Rthl. auf No. 6008 23157. Te SL, 
auf No. 4921 6702 17 43 6233 44 45 23153 54 
24082 89 95 31207. 14 23 38816 26 48 49. — 
5 Rihl. auf No. 4915 17 6004 14 16 45 6221 ag 
31 32 23106 33,35 63 83 93 24075 31206 17 40 
38828. — 4 Rthl. auf No. 4906 19 34 44 6001 5 
6 7 31 39 6214 18 22 23 34 43 48 23102 7 15 g 
25 43 E 77 88 98 24050 59 65 69 73 87 312 ba 
9 258 35 37 38 46 49 38809 11.20 22 34 und e 
4%. Die Looſe zur Zofen Lotterie find wiederum anges 
kommen, bitte um gütige Abnahme; auch find Lobſe 
zur ten Claſſe 42ter Lotterie und Auszüge der Ges ö 
ſchaͤfts⸗Anweiſung zu haben bey S 
dem Koͤnigl. Preuß, beſtallten Lotterie⸗Einnehmer 
3j Bohm. oe EI 
— Peritmechnn gz 
Einem verehrungswuͤrdigen Publiko gebe ich mir die 
Ehre, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Leih⸗ 
Bibliothek bedeutend mit rechten ſchoͤnen iuͤtereſſanten 
Buͤchern und Journalen vermehrt hate. Die Bedins 
gungen ber Leſetzuͤcher ſind bekannt. "Die monatliche 
Vorausbezahlung fuͤr die Journale betragt 6 Gar, 
Court., nur fürs Schleſiſche Prooinzialblatt iſt der 
Betrag monathlich 2 ſgl. Münze: Theilnehmer ers 
ſuche ich pledurch ergebenſt, Do bel miir gefaͤlligſt zu 
melden. Auch empfehle ich mich mit allen Sorten rech⸗ 
ten ſchoͤnen Neujahrswuͤnſchen, und Kupferbogen zung 


Fuuminiren, fo wie auch ſchon küumintete Bogen. 
ez . G. Rudolph, Vibliothekar. 
Bekanntmachung. 1 * 


Verſchlebene Sorten Neuſahrswuͤnſche gemahlte, 
gepreßte, und mit beweglichen Figuren, wie auch Wie 
fitenfarten, find bei dem Buchdrucker Falch zu billigen 
Preiſen zu bekommen. 8 
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Bekanntmachung. 8 
Elnem hochzuverehrenden Publikum zeige ſch hlermit 
ergebenſt an, daß nicht allein alle Schreib⸗Materig⸗ 


Si Hen, ſonbern auch Neufahrswuͤnſche, Strick und 


Stick⸗Muſter, Viſiten⸗Karten, bunte Papiere, ba 
verſe Sorten Weine, fo auch Dellkateſſen zu den bllllg⸗ 
fen Prelſen zu haben ſind, und bitte um Car 0 Zu⸗ 


ſpruch. Carl Friedrich Richter. 
1? Beka n n f nach un 9. dar 


Mit verſchledenen Sorten Neujahrswuͤnſchen fo wie 
mit glatten und gepreßten Viſiten⸗Karten empfiehlt 
Do Unter zelchneter zu dem bevorſtehenden Neujahrsfeftes 
Foͤrſter, Buchbinder. Milchgaſſe No. 236. 


* 


BDBetlannt machung. 
Mit verſchiedenen Sorten Liqueres, Spirituſe und 


f Brandıweine im Ganzen, als auch den Ausſchank an 


ſizende Gaͤſte, um moͤglichſt billige Prelſe, empfiehlt 
ſich, und bittet ein hochgeehrtes Publikum um geneig⸗ 
ten Zuspruch Ce 5 


Ehrenfeſt, 
wohnhaſt auf der Zollgaſſe in dem Eckgewoͤlbe 
a beim Bäcker Hoffmann. 
Bekanntmachung. 
Einem hochgeehrten Publicum mache ich hiermit be⸗ 
kannt, daß vom erſten Welhnachts⸗Felertage an des 
Abends um 5 Uhr im Haufe des Schuhmacher Ratton 


auf der Mollwitzer Gaſſe die Vorſtellung der Geburt 


Chriſtt wleder zu (eben iſt. Es bittet um geneigten 
Zuſpruch Albinus. 
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Lan allen menſchlichen Beſtrebungen muß noth⸗ 
wendig 5 ër 
Veredlung des menſchlichen Geiſtes 
und Herzens, und was dieſelben er⸗ 

freuen kann ) Se S 

oben an ſtehen; ſobald wir dieſen Zweck zum erften 
Augenmerk haben, ſo ordnet ſich alles uͤbrige von 
ſelbſt, und nimmt feinen gehörigen Platz ein. D 
wird aber nur dadurch erreiche, wenn aus der in 
merwaͤhrenden Ebbe und Fluth der menſchli 
Dinge das jenige herausgehoben und beſonders vors 

Auge geſtellt wird, was vorzuͤglich den Menſchen 
intereſſirt, und zur Veredlung ſeines eigentlichen 
Weſens mittelbar oder unmitelbar beitraͤgt; wenn 
uns der groſſen Menge des Wiſſenswuͤrdigen und 
Denkwürdigen, das zu umfaſſen kein Menſchen⸗ 
leben mehr zureicht, der Blick auf das Wiſſens⸗ 
würdigſte und Denkwuͤrdigſte, in beſtaͤn⸗ 
diger Beziehung auf die Vervollkommnung unſers 
Weſens, gehalten wird. Denn dieſe Beziehung 
der Dinge muß nothwendig immer die erſte bleiben, 
und alle übrigen Beziehungen ſind nur wichtig, 
in fo fern De auf dieſe erſte Beziehung wieder Ber 
zug haben. a 
Was alſo nun von dem, was iſt und 
geweſen iſt, auf den eigentlichen 
x Punft 
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Punkt der 6 unfers 
Weſens am meiſten abzweckt, oder abs 
gezweckt hat, und was dieſen Zweck 
am mriſten zu verhindern ſcheint, oder 
zu verhindern geſchienen hat — das ſoll 
der vorzuͤglichſte Gegenſtand dieſer Blätter ſeyn, 
und in dieſer beſtaͤndigen Hinſicht werden auch im 
nachſten Jahrgange im Brieger Bürgerfreunde 
folgende einzelne Rubriken geliefert werden, als; 
Edle Beiſpiele; oͤffentliche und Pri⸗ 
vaterziehung; Handhabung der Or 
rechtigkeit; Erzäblungen, merkwüͤr⸗ 
dige Vorfaͤlle und Ereigniſſez Volks⸗ 
pvorurtheile; Volksirrthümerz menſch⸗ 
Moes Elend im Verborgnen; merk⸗ 
Murdige Miſſethaͤter; unerkanntes 
Perdienſt; Kunftgegenftände des Ge⸗ 
2 Forbes und Fabrique⸗Weſens; Dekor 
Fmiſche Nuͤtzlichkeiten; Kenntniſſe, 
die zum We ol reif finds ſcherzhafte 
Aufſätze; Lebensbeſchreibungen merk⸗ 
wuͤrdiger Derfonen; vermiſchte Sa⸗ 
chen; Geſchichten, beſonders aus der 
Heimath; kernhafte D aus 
den Werken weiſer Schriftſteller; 
Anekdoten, Gedichte, Raͤthſel, Char 
raden u. f. w. 
Mit ganz befonderer Bor! iebe und Anhaͤnglichkeit 
werden wir unſte Kraͤfte aufbieten, den Erwartun⸗ 
gen dev geneigten Entnehmer auf die beſte Art zu 


entſprechen. 
Ohlau, den ꝛ4ten December 1820. 
Boyſen. 


